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Plan- und Archivunterlagen 

• [1]  
Auskunft aus der Altflächendatei des Landes Hessen (AFD) für folgendes Grundstück: 
Bahnhofstraße 44b, 35282 Rauschenberg, Gemarkung Rauschenberg, Flur 10, Flur-
stück 11.  
Regierungspräsidium Gießen; 20.01.2020. 
 

• [A] 
Reg.-Nr. 2117/63 
Datum: 08.10.1963 
Bauvorhaben: Neubau Lagerhalle mit Büro 
 

• [B] 
Reg.-Nr. 691/64 
Datum: 07.04.1963 
Bauvorhaben: Neubau eines Bürogebäudes 
 

• [C] 
Reg.-Nr. 1177/66 
Datum: 01.06.1966 
Bauvorhaben: Lagerung von Heizöl und Benzin 
 

• [D] 
Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 
Bauvorhaben: Errichtung eines überdachten Fasslagers 
 

• [E] 
Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 / 17.05.194 / 25.08.1994 
Bauvorhaben: Nutzungsänderungen zu Lagerräumen 
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1 Vorgang und Aufgabenstellung 

Die Zwölfte Procom Invest GmbH & Co. KG, Rathausstraße 7 in 20095 Hamburg plant 

auf dem Grundstück Bahnhofstraße 44 in 35282 Rauschenberg den Neubau eines 

REWE-Nahversorgermarkts. Die Umsetzung des Bauvorhabens macht einen Rückbau des 

bestehenden REWE-Markts sowie des aktuell gegebenen übrigen Gebäudebestands des 

Grundstücks erforderlich (s. Abbildung 1). 

Im Zuge der Planungen des Bauvorhabens richtete die Zwölfte Procom Invest GmbH & Co. 

KG per Schreiben vom 14.01.2020 eine Anfrage in Hinsicht auf eine Altlastenauskunft an 

das Regierungspräsidium Gießen. Per Schreiben vom 20.01.2020 [1] erteilte das Regie-

rungspräsidium Gießen eine entsprechende Auskunft aus der Altflächendatei (AFD) des 

Landes Hessen. 

Das Grundstück wurde in der Altflächendatei (AFD) unter der Nummer 534.017.050-

001.003 erfasst. Der Eintrag in die Datei resultierte aus ggf. umweltrelevanten früheren 

Nutzungen, die in der Auskunft [1] folgendermaßen beschrieben wurden: „Altstandort / Her-

stellung von Farben, Lacken, Reinigungsmitteln, Klebstoffen; Herstellung und Vertrieb so-

wie Handel von bzw. mit Kunststoffen; Großhandel mit rohen technischen Fetten und Ölen 

sowie Kautschuk“. 

Aufgrund dieser historischen Nutzungsformen ist von einem Umgang mit umweltgefähr-

denden Stoffen auszugehen und dementsprechend wird das Grundstück vom RP Gießen 

als altlastenverdächtige Fläche im Sinne des § 2 Abs. (6) BBodSchG bewertet. 

Abschließend wurde vom RP Gießen die Durchführung einer Historischen Erkundung emp-

fohlen, um Anhaltspunkte für das Vorliegen von Altlasten feststellen zu können. 

Die Zwölfte Procom Invest GmbH & Co. KG beauftragte die GEOlogik Wilbers & Oeder 

GmbH, Feldstiege 98 in 48161 Münster per Schreiben vom 13.02.2020 mit der Durchfüh-

rung einer Historischen Erkundung. Im vorliegenden Gutachten werden die Ergebnisse der 

unter Berücksichtigung der Maßgaben des Handbuchs Altlasten, Band 3, Teil 1 des Hessi-

schen Landesamts für Umwelt und Geologie (Wiesbaden 2012) vorgenommenen Recher-
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chen dokumentiert und bewertet und darauf aufbauend ein Konzept für die Durchführung 

einer Orientierenden Untersuchung ausgearbeitet. 

 
Abbildung 1: Luftbild der Projektfläche (Quelle: „Google Earth“). Am roten Dach zu erkennen ist der 

aktuelle Fachmarkt bzw. an den grauen Dächern der ab 1963 errichtete Gebäudebe-
stand der ehem. Fa. Junker. 

2 Durchgeführte Recherchen 

Die Abfragen von zu sichtenden Archivalien wurde beim RP Gießen – Abteilung IV Umwelt 

– Dezernat 41.4 „Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserscha-

densfälle, Altlasten Bodenschutz“ (Frau Schneider) aufgenommen. Beim RP Gießen ste-

hen keine zu sichtenden altlasten- oder umweltrelevanten Unterlagen zur Verfügung. Frau 

Schneider richtete freundlicherweise auch eine Anfrage an den zuständigen Kollegen des 

Fachbereichs „anlagenbezogener Gewässerschutz“ (Obere Wasserbehörde) des Regie-

rungspräsidiums. Auch diese Anfrage blieb ohne positiven Bescheid. 
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Eine weitere, an den Landkreis Marburg-Biedenkopf, Fachbereich Bauen, Wasser- und Na-

turschutz gerichtete Anfrage wurde von der Fachdienstleitung Wasser- und Bodenschutz 

(Herrn Klotz) per Mail vom 28.02.2020 beantwortet. Die Mail enthielt die Informationen, 

dass ein 20 m³ fassender Heizöltank des Herstellers Slawinski & Co. GmbH aus dem Jahr 

1965 am 09.01.2007 stillgelegt wurde. Des Weiterem befände sich aktuell noch ein 5 m³ 

fassender oberirdischer Tank auf dem Gelände. Abgesehen von diesen Angaben „liegen 

der Unteren Wasserbehörde keine weiteren Unterlagen / Erkenntnisse“ zum Grundstück 

vor. 

Umfangreiche Unterlagen konnte dagegen das Bauamt der Stadt Rauschenberg (Herr 

Szabo) zur Verfügung stellen. 

Im Einzelnen liegen zur Abfassung dieser Historischen Erkundung folgende Bauakten vor: 

• [A] 
Reg.-Nr. 2117/63 
Datum: 08.10.1963 
Bauvorhaben: Neubau Lagerhalle mit Büro 
Anlage 2.1 

• [B] 
Reg.-Nr. 691/64 
Datum: 07.04.1963 
Bauvorhaben: Neubau eines Bürogebäudes 
Anlage 2.2 

• [C] 
Reg.-Nr. 1177/66 
Datum: 01.06.1966 
Bauvorhaben: Lagerung von Heizöl und Benzin 
Anlage 2.3 

• [D] 
Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 
Bauvorhaben: Errichtung eines überdachten Fasslagers 
Anlage 2.4 

• [E] 
Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 / 17.05.194 / 25.08.1994 
Bauvorhaben: Nutzungsänderungen zu Lagerräumen 
Anlage 2.5 

Die Bauakten (s. o.) liegen diesem Gutachten als Anlage 2 bei. 
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3 Verdachtsflächen 

Die ältesten Archivalien (s. o.) datieren aus dem Anfang der 1960-er Jahre. Weitere Unter-

lagen zu früheren Nutzungen (z. B. entsprechende Luftbilder) liegen in den einschlägigen 

Quellen nicht vor. Aus der Lage der Projektfläche am südöstlichen Stadtrand von Rau-

schenberg kann aber mit ausreichender Sicherheit geschlossen werden, dass vor 1963 

keine gewerblich-umweltrelevanten, sondern land- oder forstwirtschaftliche Nutzungsfor-

men vorlagen. 

3.1 Laborgebäude 

In der Bauakte [A] wird 1963 von Herrn Theo Junker der Bau eines Werkstattgebäudes 

sowie einer Garage beantragt. Im Werkstattgebäude werden ein Maschinen- sowie ein La-

gerraum, ein Labor sowie Sozialräume ausgebaut.  

Mit Ausnahme eines Schreibens des Architekten Rüffer vom 17.05.1994, das den Akten [E] 

beiliegt, sind den Bauakten keine Angaben zur Branche der Fa. Junker zu entnehmen. In 

diesem Schreiben wird darauf hingewiesen, dass „das in 1963 errichtete Gebäude… bis 

dahin zur Lagerung und Verpackung von Ölen und Fetten“ diente. 

3.2 Heizöltank und Fasslager 

Den Akten [B] ist zu entnehmen, dass 1965 ein Bürogebäude errichtet wird. Aus altlasten-

technischer Sicht ist relevant, dass ergänzend die Unterflur-Einlagerung eines Heizöltanks 

(Fassungsvermögen: 20 m³) sowie der Ausbau eines Fasslagers zur Lagerung von Lö-

sungsmitteln beantragt werden. 

Im Fasslager sollen vier Kessel oberirdisch in einer aus Beton bestehenden Wanne Aufstel-

lung finden. Das Fassungsvermögen der Kessel wird mit jeweils 15 m³ angegeben. Zwei 

dieser Kessel sollen Heizöl beinhalten bzw. die übrigen Kessel „schwache Lösungsmittel“ 

(Äthanol und Solvinon [?]).  

In einem Abstand von ca. 2 vom Becken sollen vier weitere Behälter (Fassungsvermögen 

jeweils 20 m³) unterirdisch eingelagert werden. In diesen Kesseln sollen „alkoholische Lö-

sungsmittel“ (Methanol und Isopropylalkohol) bevorratet werden. 
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In der Anlage 1 werden Projektionen der Standorte der Teil- bzw. der Verdachtsflächen mit 

ggf. umweltrelevanten Nutzungsformen in einen aktuellen Lageplan vorgenommen. 

Die exakte Lage einzelner dieser Verdachtsflächen kann nicht mit letzter Sicherheit nach-

vollzogen werden. Im Plan der Anlage 1 wird dann eine „nördliche Variante“ der Lage be-

rücksichtigt, wobei sich die Projektion in den Lageplan an den Begrenzungen des Flur-

stücks orientiert. Bei den „südlichen Varianten“ wird die relative Lage zum Laborgebäude 

zugrunde gelegt. 

Die abweichenden Darstellungen basieren vermutlich darauf, dass in den Bauantragsunter-

lagen des Jahres 1963 [A] sowie in den folgenden Unterlagen die Lage des Laborgebäudes 

falsch dargestellt oder der Bau an einer abweichenden Stelle ausgeführt wurde. Dement-

sprechend wird den „nördlichen Varianten“ eine größere Plausibilität eingeräumt. 

Bei dem im westlichen Randbereich des Grundstücks eingelagerten Heizöltank handelt es 

sich um den am 09.01.2007 stillgelegten Behälter. Es ist vorauszusetzen, dass sich der 

Tank noch an Ort und Stelle befindet. Die überflur ausgebauten Anteile des Fasslagers 

wurden einem Rückbau zugeführt. Die den vorliegenden Archivalien enthaltenen Informati-

onen lassen für die Unterflur-Anteile (Lagerung von alkoholischen Lösungsmitteln [s. o.] 

keine gesicherten entsprechenden Aussagen zu. 

3.3 Heizöltanks und Eigenverbrauchertankstelle 

In einer vom 01.06.1966 datierenden Baubeschreibung [C] wird ausgeführt, dass im nördli-

chen Teilbereich des Grundstücks die unterirdische Einlagerung von vier doppelwandigen 

Heizölbehältern (Fassungsvermögen jeweils 20 m³) vorgesehen wird. 

Für den Betrieb einer Eigenverbrauchertankstelle sehen die Planungen drei Benzintanks 

vor, wobei ein Tank 10 m³ ein Fassungsvermögen von 10 m³ bzw. zwei weitere Behälter ein 

Fassungsvermögen von 5 m³ aufweisen sollen. Die Tankstelle soll im südlichen Randbe-

reich des Grundstücks (s. Anlage 1) ausgebaut werden. 

Abweichend zu diesen Darstellungen des Anlagenbestands wird einem Lageplan (Datum: 

ebenfalls 01.06.1966) offensichtlich nachträglich und handschriftlich vermerkt, dass ledig-

lich drei Heizöltanks (Fassungsvermögen jeweils 20 m³) zur Einlagerung kamen. Der Anla-
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genbestand der Tankstelle soll einen Behälter mit einem Fassungsvermögen von 20 m³, 

einen weiteren Behälter mit einem Fassungsvermögen von 10 m³ sowie zwei Behälter mit 

einem Fassungsvermögen von 5 m³ umfassen. 

Der Teilbereich der Verdachtsfläche der Eigenverbrauchertankstelle ist überwiegend durch 

den bestehenden Fachmarkt überbaut und dementsprechend ist von einem Rückbau des 

Anlagenbestands auszugehen. Dagegen ist unklar, ob die Heizöltanks nach wie vor Be-

stand haben. 

3.4 Überdachtes Fasslager 

Mit Schreiben vom 01.10.1980 genehmigt das Bauordnungsamt des Landkreises Marburg-

Biedenkopf die Errichtung eines überdachten Fasslagers. In Form von jeweils ein bis zwei 

Fässern sollen Lösungsmittel (Alkohole, Glykole, Azetate und Mineralölprodukte) sowie 

Produktionsrohstoffe (Melasse und Laugen) auf einem Stahlbetonfundament gelagert wer-

den. Das in Form eines Anbaus errichtete Gebäude des Fasslagers hat nach wie vor Be-

stand. 

4 Untersuchungskonzept der Orientierenden Untersuchung 

Wie oben dargestellt wurden in den zur Verfügung stehenden Akten folgende Stoffgruppen 

angeführt: Äthanol, Solvinon(?), Methanol, Isopropylalkohol, sonstige Alkohole, Glykole, 

Azetate, Mineralölprodukte, Melasse und Laugen. Ferner sind als potenzielle Kontaminan-

ten Heizöle, eventuell Dieselkraftstoff sowie Benzin anzuführen. 

Es ist davon auszugehen, dass Alkohole, Melasse, Laugen etc. bei einem Eintrag in den 

Boden einem raschen Abbau unterliegen. Entsprechend werden gezielte chemische Unter-

suchungen dieser Substanzen zunächst für entbehrlich gehalten. Bei entsprechenden or-

ganoleptischen Auffälligkeiten ist der Parameterumfang der chemischen Untersuchungen 

allerdings anzupassen. Gegebenenfalls können zur Identifikation des Schadstoffspektrums 

„GC-/MS-Screenings“ erforderlich werden. 

Somit werden zunächst Prüfungen der Parameter der Kohlenwasserstoffe (KW) sowie der 

Leichtflüchtigen aromatischen Kohlenwasserstoffe (BTEX) an Bodenproben vorgesehen, 
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wobei die im Handbuch Altlasten Band 7 des Hessischen Landesamts für Umwelt und Geo-

logie beschriebenen Vorgaben berücksichtigt werden. 

Bei zu entnehmenden Bodenluftproben werden generell die Gehalte der Leichtflüchtigen 

aromatischen Kohlenwasserstoffe (BTEX) überprüft. Bei den Fasslagern werden zusätzlich 

Untersuchungen der Leichtflüchtigen halogenierten Kohlenwasserstoffe (LHKW) erforder-

lich. 

Bei den durchzuführenden Kleinrammbohrungen (KRB) wird die Endteufe jeweils erst beim 

Aufschluss des ungestörten und organoleptisch unauffälligen geogenen Untergrunds fest-

gelegt.  

Die Lage der altlastentechnisch erforderlichen Aufschlusspunkte wird im Plan der Anla-

ge 1.2 durch rote Punkte kenntlich gemacht. Entnahmepunkte von Bodenluftproben werden 

zusätzlich mit weißen Punkten versehen. 

Das Aufschlussraster wird dadurch verdichtet, dass im Bereich der Projektfläche auch 

Baugrunduntersuchungen vorgesehen sind. Die Ansatzpunkte dieser geotechnisch erfor-

derlichen Aufschlüsse werden durch schwarze Kreise dargestellt. Schwarze Quadrate ge-

ben die geplanten Ansatzunkte von Rammsondierungen wieder. 

Durch Sondierungen, die in der ersten Phase der Geländearbeiten vorgenommen werden, 

können nur stichprobenartige Prüfungen (→ Orientierende Untersuchung OU]) vorgenom-

men werden. Dementsprechend wird generell empfohlen, nach dem Rückbau des Gebäu-

debestands sowie der Verkehrsflächen bzw. nach der erfolgten Entsiegelung des Grund-

stücks zusätzliche Untersuchungen vorzunehmen. Dies gilt insbesondere für die Teilberei-

che / Verdachtsflächen, bei denen die o. a. Angaben zum unterflur ausgebauten Anlagen-

bestand vorliegen, sowie den Gebäudebestand, bei dem im Rahmen der OU keine Prüfun-

gen vorgenommen werden (u. a. Laborgebäude von 1963). Diese Prüfungen erfolgen bau-

vorbereitend und sinnvollerweise durch Baggerschürfe. Im Rahmen dieser Arbeiten können 

auch Proben für abschließende abfalltechnische Deklarationen entnommen werden. 

Sollten sich nach der Durchführung der OU Hinweise auf gefährdungsrelevant erhöhte 

Schadstoffbelastungen ergeben, ist das Untersuchungskonzept in Abstimmung mit der 

Fachbehörde entsprechend zu modifizieren (→ Detailuntersuchung [DU]). 
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Bezogen auf die oben angeführten Verdachtsflächen wird zunächst folgender Untersu-

chungsumfang abgeschätzt. 

4.1 Laborgebäude 1963 

Beim bestehenden Laborgebäude wird zunächst eine Begehung für ausreichend erachtet. 

Sollten sich bei dieser Begehung keine konkreten Verdachtsmomente ergeben, werden 

Prüfungen des Untergrunds nach dem Rückbau des Gebäudes vorgenommen. 

4.2 Heizöltank 1965 (am westlichen Rand des Grundstücks) 

Verdachtsfläche Sondierungen Analytik Boden Analytik Bodenluft 

Heizöltank 1965 3 * ca. 4,0 m ca. 6 KW - 

 

4.3 Fasslager 1965 

Verdachtsfläche Sondierungen Analytik Boden Analytik Bodenluft 

Fasslager 1965 2 * ca. 3,0 m* ca. 4 KW 2 BTEX, 2 LHKW 

 

Wie der Anlage 1 zu entnehmen ist, liegt die „südliche Lagevariante“ (vgl. Kapitel 3.2) in-

nerhalb eines Gebäudes. Im Rahmen der Orientierenden Untersuchung wird für Aufschlüs-

se innerhalb des Gebäudes kein Erfordernis gesehen bzw. können ergänzende Prüfungen 

des Untergrunds nach dem Rückbau vorgenommen werden. 

* Anmerkung: Eine altlastentechnische Sondierung dient auch der Baugrunderkundung bzw. wird die-

se auf ca. 7,0 m vertieft. 

4.4 Heizöltanks 1966 (am nördlichen Rand des Grundstücks) 

Verdachtsfläche Sondierungen Analytik Boden Analytik Bodenluft 

Heizöltanks 1966 3 * ca. 4,0 m ca. 6 KW - 
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4.5 Eigenverbrauchertankstelle 1966 

Verdachtsfläche Sondierungen Analytik Boden Analytik Bodenluft 

Eigenverbrauchertankstelle 
1966 

2 * ca. 4,0 m ca. 2 KW, 2 BTEX 2 BTEX 

 

Größere Flächenanteile der ehem. Tankstelle wurden durch den bestehenden Fachmarkt 

überbaut. Hier sind nach dem Rückbau ergänzende Prüfungen vorzusehen. 

4.6 Fasslager 1980 

Verdachtsfläche Sondierungen Analytik Boden Analytik Bodenluft 

Fasslager 1980 1 * ca. 3,0 m ca. 2 KW 1 BTEX und 1 LHKW 

 

Der Umfang der chemischen Untersuchungen wird verdachtsflächenunabhängig dadurch 

erweitert, dass im Rahmen der Bearbeitung der Projektfläche auch erste abfalltechnische 

Prüfungen vorgesehen sind. Es ist vorgesehen ca. vier repräsentative Mischproben zu bil-

den, bei denen der Parameterumfang des Merkblatts „Entsorgung von Bauabfällen“ (Fest-

stoff und Eluat; ggf. ergänzt durch die in der DepV ) berücksichtigt werden soll. Sollten sich 

außerhalb der Verdachtsflächen Hinweise auf Schadstoffbelastungen ergeben (z. B. auch 

durch ggf. umweltrelevante Fremdbestandteile der Auffüllungen) werden Prüfungen der 

spezifischen Parameter veranlasst. 
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5 Schlusswort 

Das Gutachten der Historischen Erkundung ist dem Regierungspräsidium Gießen – Abtei-

lung IV Umwelt – Dezernat 41.4 „Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, 

Grundwasserschadensfälle, Altlasten Bodenschutz“ (Frau Schneider) mit der Bitte um Prü-

fung und Stellungnahme zu übermitteln. 

Der Gutachter ist zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, sofern sich Fragen 

ergeben, die in dem vorliegenden Gutachten nicht oder abweichend erörtert wurden. 

48161 Münster, den 29. Mai 2020 

 

Dipl.-Geol. Dr. U. Heede 
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Lageplan - Darstellung historischer Flächennutzungen

Bestandsgebäude

Begrenzung einer (Altlasten-) Verdachtsfläche

Begrenzung der Projektfläche

Generelle Anmerkung:
Die exakte Lage einzelner Verdachtsflächen kann nicht mit letzter Sicherheit nachvollzogen
werden. Im Plan wird dann eine “nördliche Variante” der Lage berücksichtigt, wobei sich die
Projektion in den aktuellen Lageplan an den Begrenzungen des Flurstücks ausrichtet. Bei den
“südlichen Varianten” wird die relative Lage zum Lager- und Fabrikationsgebäude zugrunde
gelegt.
Die abweichenden Darstellungen basieren vermutlich darauf, dass in den Bauantragsunterlagen
des Jahres 1963 die Lage des Lager- und Fabrikationsgebäudes falsch dargestellt oder der
Bau an anderer Stelle ausgeführt wurde.
Dementsprechend wird den “nördlichen Varianten” eine größere Plausibilität eingeräumt.

Garagen ab 1963

ab 1965
20.000 l
Heizöltank
(genaue Lage
nicht zu
rekonstruieren)

Lager- und Fabrikationsgebäude ab 1963

Bürogebäude ab 1965

Maschinenraum

Lager

Labor

ab 1965
Fasslager
(genaue Lage
nicht zu
rekonstruieren)

ab 1966
4 * 20.000 l
oder
3 * 20.000 l
Heizöltanks
(genaue Lage
nicht zu
rekonstruieren)

ab 1966
Eigenverbraucher-
Tankstelle
1 * 10.000 l
2 * 5.000 l Benzin
oder evtl. zusätzlich
1 * 20.000 l Benzin
(genaue Lage
nicht zu
rekonstruieren)

ab 1980
überdachtes
Fasslager
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Lageplan - Untersuchungskonzept der Orientierenden Untersuchung

Bestandsgebäude

KRB = altlastentechnisch relevante Kleinrammbohrung

KRB = baugrundtechnisch relevante Kleinrammbohrung

DPM = baugrundtechnisch relevante Rammsondierung

Geplante Endteufe [m]

KRB = altlastentechnisch relevante Kleinrammbohrung mit
Entnahme Bodenluftprobe(n)

Begrenzung einer (Altlasten-) Verdachtsfläche

Begrenzung des geplanten Gebäudes

Begrenzung einer geplanten Grünfläche

Begrenzung der Projektfläche

7

7

7

7

5

3

3

3

3
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4

4

4

4
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3

4
4

4
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Heizöltank
1965

Heizöltanks
1966

Eigenverbraucher-
tankstelle 1966

Fasslager
1965

Fasslager
1980

Laborgebäude1963
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Reg.-Nr. 2117/63 
Datum: 08.10.1963 

Bauvorhaben: 
Neubau Lagerhalle mit Büro 
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Archivalien 
 

Reg.-Nr. 691/64 
Datum: 07.04.1963 

Bauvorhaben: 
Neubau eines Bürogebäudes  
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Archivalien 
 

Reg.-Nr. 1177/66 
Datum: 01.06.1966 

Bauvorhaben:  
Lagerung von Heizöl und Benzin  
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Archivalien 
 

Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 

Bauvorhaben:  
Errichtung eines überdachten Fasslagers 
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Archivalien 
 

Az. 17/1-17-80-d- 
Datum: 01.10.1980 / 17.05.194 / 25.08.1994 

Bauvorhaben:  
Nutzungsänderungen zu Lagerräumen 
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